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Liebe Mitglieder, liebe Leser,

als ich das Vorwort schrieb, hatten wir Samstag, den 
20. Februar 2021. Ich hoffe ihr seid mittlerweile gut im 
Jahr 2021 angekommen. Es ist noch frisch heute Mor-
gen, aber die Sonne scheint und ich bin unterwegs auf 
meiner Hunderunde, um ein paar Botengänge für den 
Turnverein zu erledigen. Dazu gehört heute Morgen 
auch ein Blick in die Turnhalle, um etwas abzuholen. 
Es ist seltsam, da liegt sie, die Turnhalle, im Schlaf wie 

Dornröschen und keiner weiß, wann sie wach wird. Irgendwie tut sie mir auch 
leid, eine Halle, die normal mit Leben erfüllt ist, liegt da still, fast wie ein ver-
waistes Kind. Ich atme den Geruch ein und hoffe, dass hier bald wieder Kinder 
und Erwachsene sich bewegen dürfen.
Ein wenig anders sieht es in unserem Team aus, jede Woche steht auf unserer 
Homepage ein Bewegungsprogramm für unsere Mitglieder und Nichtmitglieder, 
der Vorstand und der Turnausschuss schauen nach vorne und einer sofortigen 
Aufnahme des Turnbetriebs steht nichts im Wege. Die Konzepte stehen, das 
Gerätesortiment wird aufgefrischt, Reparaturen und Optimierungen der Turn-
geräte und der Geräteräume wurden vorgenommen. Die Mitgliederversamm-
lung auf September 2021 verschoben, alles Weitere liegt nicht in unserer Hand. 
Mit Zuversicht schaut der Verein in ein gutes Turnjahr 2021 und wünscht allen 
viel Gesundheit und Zuversicht.

Eure Sylvia Dahlinger (1. Vorsitzende)

!!! FEHLERTEUFEL !!! 
In unserer letzten Ausgabe von unserer „in-Team“ Nr. 63 / Herbst 2020 haben 
sich 2 kleine Fehlerteufel eingeschlichen. Gleich auf der Titelseite hat der erste 

zugeschlagen: Der Turnverein wünscht ein frohe Weihnachtszeit – es sollte 
natürlich eine frohe Weihnachtszeit heißen.

Der zweite Fehlerteufel war allerdings noch etwas größer, auf Seite 18 der Bei-
trittserklärung standen noch die alten Jahresbeiträge drin, in dieser Ausgabe 

erscheinen nun die richten Jahresbeiträge für die Mitgliedschaft.
Wir bitten dies zu entschuldigen und wünschen uns natürlich keine Fehler-

teufel mehr, falls doch einer zuschlägt, bitten wir um euer Verständnis.
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VERANSTALTUNGEN

Max-Planck-Str. 1 (MED.-Zentrum) 76829 Landau
Tel. 0 63 41-5 59 05 99, Fax 0 63 41-5 59 0598

Öffnungszeiten:
Von 11.30 - 23.00 Uhr geöffnet

Montag Ruhetag außer an Feiertagen

Datum Anlass Ort Veranstalter

Öffentliche Veranstaltungen*) in Queichheim

27.08.2011 Haxenessen Schützenhaus Schützenverein

02.09. - Kerwe Turnhalle Kulturkreis
05.09.2011

12.11. - Lokalschau Turnhalle Kaninchen-
13.11.2011 zuchtverein

11.09.2011 Hoffest Haus der Christliche
Christl. Gemeinde Gemeinde

22.10.2011 Schlachtfest Schützenhaus Schützenverein

28.10.2011 Schlachtfest Clubhaus Fußballverein

02.10.2011 Herbstbrunch Turnhalle Kaninchen-
zuchtverein

26.11.2011 Pfälzer Abend Schützenhaus Schützenverein

*) Terminänderungen durch Veranstalter möglich

Der neue Pfarrer in Schottland lässt
einen Korb für die Kollekte herum-
gehen. Als der Korb wieder beim
Pfarrer ankommt, ist er immer noch
leer. Da wendet sich der Pfarrer zum
Altar und kniet nieder: "Lieber Gott,
ich danke dir, dass wenigstens der
Korb noch zurückgekommen ist."

Martha Nunold
76829 Landau

Queichheimer
Hauptstraße 31

Tel. 0 63 41-95 96 00
Fax 0 63 41-95 96 02
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Susanne Leskovar
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KINDERSEITEKINDERSEITE

von Jürgen Prokop
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Frauenärztin
Hildegard Konieczny, Tel. 2 05 39

Praxisklinik Urologie Landau
M. Bruch / Dr. K. Klocke / Dr. A. Rhein / P. Mertel 
Dr. Endmann / Dr. Hartinger, Tel. 8 06 20
Praxis Dr. M. Nowak
Kinder- und Jugendpsychiater, Psychotherapie, 
Suchtambulanz, Tel. 96 02 96, Fax 96 93 86
Psychotherapeutische Praxis
Luise Dellwo, Anna-Maria Pfaff 
Tel. 91 92-07, Fax 91 92-09 
Facharzt für Chirugie
Dr. Willy Sebastian,Tel. 93 95 93
Palliativnetz Süd- und Vorderpfalz
SAPV-Stützpunkt Landau 
Tel. 38 07-40

Mo. bis Fr. 8.00 -19.00 Uhr, Sa. 8.00 -14.00 Uhr
24-STUNDEN-BESTELLSERVICE



von Jessica Reither

Das Jahr 2020 hat uns allen ge-
zeigt, dass einfach nichts sicher ist 
und dass Dinge, die zuvor undenk-
bar waren, doch tatsächlich funkti-
onieren. Wir haben vieles umstel-
len müssen und alte Gewohnheiten 
durch Neue ersetzen oder ergän-
zen dürfen. Bei einem waren wir 
uns sofort einig … auch wenn wir 
keine Jahresabschlussfeier und 
auch keine letzte Turnstunde vor 
den Ferien haben, an unserem 
alljährlichen Weihnachtsgeschenk 
wollen wir trotzdem festhalten.
Gesagt, getan: Nach kurzer Über-
legung stand fest, dieses Jahr gibt 
es Trinkflaschen. Wir entschieden 
uns ganz bewusst für ein etwas 
„größeres“ Geschenk als in den 
Vorjahren und weil alle Gruppen 
von der aktuellen Lage so gebeu-
telt sind, weiteten wir die Weih-
nachtsgeschenke auf ALLE aktiven 
Mitglieder aus (sonst kriegen nur 
die Kinder Eines ;-)). Nach kurzen 
Recherchen entschieden wir uns 
für einen regionalen Anbieter: Fer-
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di Schupp von „Werbeheld“ war da 
der ideale Ansprechpartner. Durch 
die schnelle Kommunikation mit 
der Firma konnten wir sogar noch 
im November bestellen. 
Aber dann holte uns Corona wieder 
ein … Lieferverzögerungen. So ka-
men unsere Weihnachtsgeschenke 
erst im Januar. Mittlerweile haben 
die Übungsleiter angefangen, ihre 
Flaschen zu verteilen, manche 
warten auch darauf, sie den Kin-
dern oder Gruppenmitgliedern zu 
überreichen, wenn man sich mal 
wieder live sehen darf. Ihr dürft 
euch also entweder schon über 
oder noch auf eure Flasche freuen. 
Wir hatten auf jeden Fall viel Spaß 
beim Organisieren, Packen und 
teilweise auch schon beim Vertei-
len. Besonders viel Freude, haben 
uns die vielen Reaktionen von euch 
allen gemacht. Uns erreichten vie-
le Bilder, Videos und Nachrichten, 
wie sehr sich die Kids (und auch 
die Großen) über ihre Flaschen ge-
freut haben. Danke dafür! Wir hal-
ten weiter durch und sehnen uns 
dem Turnbetrieb entgegen!

Das verspätete Weihnachtsgeschenk
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von Lili-Leben in Landau

In Mühlhofen konnten wir zweimal 
Yoga im Garten anbieten. Das hat 
sehr viel Spaß gemacht!
Danke an Birgit Asinger, die uns 
mit viel Engagement hervorragend 
unterstützt und uns sogar ein wun-
derschönes, selbstentwickeltes Yo-
ga-Würfelspiel zukommen ließ.

Yoga  
in Mühlhofen

Projekt zur Sozialraumorientierung  
des Caritas-Förderzentrums  
St. Laurentius und Paulus
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Zweite in Deutschland im Laufe 
seines Lebens an Krebs. Die Über-
lebensraten steigen, viele finden 
den Weg zurück ins„ normale“ Le-
ben. Das ist sehr erfreulich. Und 
schon sind wir beim nächsten 
Thema, das „normale Leben“, das 
uns alle betrifft. Egal ob gesund 
oder krank, plötzlich betrifft eine 
Krankheit uns alle und unzählige 
Maßnahmen werden ergriffen und 
müssen durchgesetzt werden. Den 
einen trifft es, den anderen nicht. 
Mancher wird krank, manchen trifft 
die Maßnahme und wird dadurch 
krank. Aus Angst und Sorge um 
seine Existenz. Oder aus Verzweif-
lung seine Liebsten nie wieder zu 
sehen. Fast wie bei Krebs. Ich 
möchte bestimmt keinem Angst 
machen, doch die Zeit fordert auf, 
genau hinzuschauen, was gerade 
in der Welt passiert. Angst ist ein 
schlechter Berater und trübt den 
Blick. Ich möchte eine Krebser-
krankung nicht mit Corona verglei-
chen, dennoch ertappe ich mich 
manchmal dabei. 
Wir sollten realistisch bleiben. Es 
ist vielleicht kein schöner Gedan-
ke, doch daran führt kein Weg vor-
bei. Der Tod gehört zum Leben. 
Ob wir das wollen oder nicht. Ich 
glaube wer einmal seine Verletz-
lichkeit gespürt hat, sieht das Le-
ben mit anderen Augen. Leben ist 
lernen. Jede Aufgabe fordert uns 
auf zu lernen, um zu erfahren wie 
wertvoll das Leben auf der Erde 
ist. Jede Erfahrung lebt im Moment 
und ist im nächsten Augenblick 
Vergangenheit. Üben wir uns in der 
Gegenwart zu bleiben. Zu Vertrau-
en, das Leben mit Liebe, Mut und 
Stärke zu gestalten. Und solange 
es nicht in der Liebe ist, sollten wir 
bereit sein, Dinge zu hinterfragen, 

die uns zu tiefst unglücklich ma-
chen. Das Geburtsrecht des Men-
schen ist glücklich zu sein und die 
Freude am Leben auf dieser Erde 
zu spüren. Wie wollen wir in Zu-
kunft uns begegnen? In Angst oder 
in der Liebe?
Was kannst du zur Zeit für deine 
Gesundheit selbst tun? Es gibt im-
mer etwas, das man optimieren 
kann. Vielleicht ein Spaziergang im 
Wald mit einer lieben Freundin, tief 
ein- und ausatmen oder du nutzt 
das Motivations-Angebot, welches 
der Verein auf seiner Internetseite 
hat. Bestimmt hast du selbst viele 
Ideen, dein Immunsystem zu stär-
ken und dein Herz für das Leben 
zu öffnen.  

Eine 5 Minuten Meditation für zwi-
schendurch, die ich sehr gerne 
praktiziere:
Einatmen, sage still „Mut“, Aus-
atmen sage still „Gelassenheit“. 
Wenn andere Gedanken kommen, 
beobachte, was dich ablenkt und  
hole deinen Geist  immer wieder 
zu Mut und Gelassenheit.

Hier hab ich noch ein Gelassen-
heits-Gebet für Euch. Ich finde das 
passt einfach wunderbar.

„ Gott, gib mir die Gelassenheit, 
Dinge hinzunehmen,  

die ich nicht ändern kann, 
den Mut, Dinge zu ändern,  

die ich ändern kann, und die 
Weisheit, das eine vom anderen 

zu unterscheiden“ 

- Reinhold Niebuhr -

      

für Familienfeiern, Geschäftsessen
Jubiläen bis 25 Personen

oder nur zu Zweit
      

Die Geschenkidee
"Schlemmergutschein Provencal"

      

Für kulinarische Events
Nebenzimmer bis 12 Personen

      

76829 Landau
Queichheimer Hauptstraße 136
Reservierung unter Tel. 95 25 52

www.provencal-landau.de
e-mail: provencal-landau@t.online.de

76829 Landau · Queichheimer Hauptstr. 116 
Tel.: 0 63 41 / 5 28 99 · Fax: 0 63 41 / 5 51 80

von Birgit Asinger

Beim letzten Waldspaziergang 
fragte mich die Vereinsvorsitzen-
de, ob ich wieder einen Bericht für 
das In-Team schreiben möchte. Ja, 
warum nicht, gab ich zur Antwort. 
Normalerweise berichte ich über 
die Workshops bei LiLi oder Spen-
denaktionen. Doch 2020 war ja 
alles anders. Es waren zwar Spen-
denaktionen geplant, aber umset-
zen konnte ich oder wir sie nicht. 
Das muss ich nicht erklären. Ich 
machte im Oktober in kleiner Run-
de 108 Sonnengrüße und spende-
te ans Hospiz Landau. Immerhin 
160 Euro durfte ich spenden. Der 
geplante Workshop im Dezem-

ber für Strahlemännchen musste 
ausfallen. Die nächste Aktion ist 
in Planung, zum Glück noch ohne 
Termin. Kontakt habe ich aber 
schon aufgenommen. Die nächs-
ten Sonnengrüße, die eigentlich 
im März stattfinden sollen, möchte 
ich den Lebensheldinnen widmen, 
„Lebensheldin“ ist ein Verein, der  
Frauen mit der Diagnose Brust-
krebs unterstützt. Gerne könnt ihr 
im Netz unter Lebensheldin nach-
schauen. 
Da findet ihr alles zu diesem The-
ma. Bei meiner Weiterbildung in 
Köln „Yoga und Krebs“ hörte ich, 
dass es jährlich 500.000 Neuer-
krankungen an Krebs in Deutsch-
land gibt. Davon ca. 70.000 Brust-
krebserkrankungen. Die Tendenz 
ist steigend auf Grund der Ver-
änderung der Altersstruktur. Sta-
tistisch gesehen erkrankt jeder 

„Mut und  
Gelassenheit“ 
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von Susanne Poujol

Am Samstag, den 19.09.2020 hat 
sich das Team vom TVQ um 8:30 
Uhr  in der Turnhalle für einen 
1. Hilfe Kurs getroffen. Es wur-
den Corona gerecht Stühle und  
Desinfektions-Spender aufgestellt.                      
Frau Franzen vom DRK hat uns 
Verbands- und Anschauungsma-
terialien mitgebracht. Nach kurzer 
Begrüßung gab es für jeden ein 

kleines Päckchen Verbandmaterial 
mit Gummihandschuhen, verschie-
denen Binden, Pflaster und sterilen 
Einlagen. Frau Franzen erläuterte 
die unterschiedlichen Möglichkei-
ten einen Verband anzulegen, wie 
Druckverband am Kopf oder Bein, 
was dabei beachtet werden muss. 
Dann durften wir selbst ran an uns 
eigene Verbände anzulegen. Jeder 
für sich, versteht sich.  Dies war 
durchaus eine Herausforderung. 
Gummihandschuhe, entweder zu 
groß oder zu klein, Verbandsmate-
rial öffnen und die verletzten Kör-
perstellen mit den passenden Mull-
binden zu  versorgen. Wir haben 
uns nicht schlecht angestellt und 
hatten viel zu lachen.
Unsere Mittagspause konnten wir 
draußen in der Sonne genießen. 
Danke an Sylvia, für das Besorgen 
der leckeren belegten Laugenstan-
gen, Äpfeln und kleinen Snacks. 
Nach unserer  kleinen Stärkung hat 
uns  Frau Franzen gezeigt was man 
bei der Beatmung an Erwachsenen 
und Kleinkindern zu beachten hat. 
Wir durften an den mitgebrach-
ten Dummy-Puppen die Beatmung 
selbst ausprobieren.  Das Team 
kam ganz schön ins Schwitzen. 
Weiter wurde erklärt wie, wann 
und wo ein Notruf abzusetzten ist, 
welche Maßnahmen bei Unfällen  
z. B. auf der Straße, Autobahn, 
Garten oder beim Turnen zu er-
greifen sind, was bei  Prellungen, 
Schock, Verbrennung und Schlag-
anfall  und vielen weiteren unter-
schiedlichen Unfällen zu tun ist. 
Mit aufgefrischtem und neuem 
Wissen hatten wir es gegen 16:00 
Uhr geschafft.

Erste Hilfe Kurs vom 19.09.2020

von Ulrike Schmitt-Krage

Ich heiße Ulrike Schmitt-Krage, bin 
58 Jahre alt, verheiratet und habe 
drei erwachsene Kinder. 
Sport gehört schon immer zu mei-
nem Leben, egal ob Turnen, Leicht-
athletik, Joggen oder Rad fahren. 
Aus einer Notlage heraus habe 
ich beim ASV als Vertretung eine 
Gymnastikgruppe angeleitet. Das 
hat mir solchen Spaß gemacht, 
dass ich beschloss, auf eine Trai-
ner Lizenz C für Allgemeinsport 
hinzuarbeiten, welche ich 2019 
mit Erfolg erwarb. Da ich während 
meiner Ausbildung verschiedene 
Hospitationen brauchte, besuchte 
ich auch das ElKi Turnen bei Syl-
via und bekam so näheren Kontakt 
zum Turnverein Queichheim. 
Als dann Sylvia fragte, ob ich die 
Seniorengruppe von Henny Ulle-
meyer übernehmen würde 
(Verabschiedung im letzten In-
Team), habe ich mit ein bisschen 
Bauchweh, aber auch viel Freude, 
zugesagt. So traf ich dann auf eine 
Gruppe motivierter Frauen und 
einem Mann, die mich offen und 

herzlich aufgenommen hat. Zu-
sammen trainieren wir montags 
von 14.30 Uhr bis 15.30 Uhr im 
Freien oder in der Halle. Mit aus-
gewählten Übungen und Angebo-
ten wollen wir auch in hohem Alter 
beweglich, fit und gesund bleiben. 
Das ist unser Ziel und wer Lust hat, 
sich unserer Gruppe anzuschließen 
ist jederzeit herzlich willkommen. 
Keine Angst, auch sportlich Unge-
übte können mitmachen.

Mit hoffnungsvollem Gruß (dass 
Corona baldigen Trainingsbeginn 
zulässt) eure Ulli.

Bewegung 50+

Auffinden einer Person

Vorbeugen
- Pävention -

Eigensicherung

Situationsgercht Lagern :
- Embryonalhaltung
- Liegen/ Schocklag 

- Sitzen (30° Oberkörper hoch)
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Bewusstsein :
- Ansehen

- Ansprechen
- Anfassen

Atmung : 
Kopf Überstrecken

- Hören
- Sehen
- Fühlen

Ja
 ! 112 !

Ja
ggf. 112

Eigene Seelsorge 112

Seitenlage :
- Hallo
- Tel

- gehen
- OK

30

- Oberkörper frei machen
- Druckpunkt Krreuzung 

Brustlinie-Brustbein
- Frequenz 100/min

- Tiefe: 1/3 des Brustkorbes

Nein

Nein
!! 112 !!

/ 2

- Kopf Überstrecken
- Mund zu Nase

- Vorsicht bei Kindern
- Eigenen Kopf beim Luft 

holen zur Seite drehen

Reanimation beenden wenn: 
- selbst erschöpft

- Übergabe an Rettungsdienst
(-Spontan-Atmung)

 H   L  W

„Wer rastet 
der rostet.“

- Deutsches Sprichwort -





 MITTWOCH

14:30 - 15:30 Uhr      Minikids 1 (3-5 Jahre)       Brigitte Boy
15:45 - 16:45 Uhr      Minikids 2 (3-5 Jahre)       Brigitte Boy
18:45 - 19:45 Uhr      Männergymnastik       Inge-Rose Ziegler
18:45 - 19:45 Uhr      (*) Kurs: Yoga       Heike Schwamm
20:00 - 21:00 Uhr      (*) Kurs: Yoga       Heike Schwamm
20:00 - 21:00 Uhr      Frauengymnastik 2       Elisabeth Limmer
20:00 - 21:00 Uhr      (*) Tanzen für Paare       Peter Karl

 MONTAG

14:30 - 15:30 Uhr      Bewegung 50+       Ulrike Schmitt-Krage
16:00 - 17:15 Uhr      Gemischtes Turnen (5-7 Jahren)   Nathalie Trauth
17:15 - 18:45 Uhr      Mädchen (11-15 Jahre)      Brigitte Boy
19:00 - 20:00 Uhr      Frauengymnastik 1       Inge-Rose Ziegler
19:00 - 20:00 Uhr      (*) Kurs: Yoga       Sonja Borchers- 
           Diehlmann
20:15 - 21:15 Uhr      (*) Kurs: Yoga       Sonja Borchers- 
           Diehlmann

 DIENSTAG

17:00 - 18:30 Uhr      Jungen (9-15 Jahren)       Jessica Reither
19:00 - 20:00 Uhr      Jungs und Mädels (ab 15 Jahren)  Susanne Poujol und
           Jessica Reither

 DONNERSTAG

15:00 - 16:00 Uhr      Mädchen (7-9 Jahre)            Susanne Poujol
16:30 - 17:30 Uhr      Mädchen (9-11 Jahre)      Susanne Poujol
18:00 - 19:00 Uhr      Kurs: Fit und Straff (BBP)      Miriam Föhr
19:30 - 21:00 Uhr      Jonglage (Erwachsene)      Nicolas Danner
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 FREITAG

16:30 - 17:30 Uhr      (*) Tanzen Mädchen (4-5 Jahre)   Edith Dreißigacker
15:00 - 16:00 Uhr      Eltern-Kind (ab 2 Jahre)      Sylvia Dahlinger
16:30 - 17:30 Uhr      Eltern-Kind (ab 2 Jahre)      Sylvia Dahlinger
18:00 - 20:00 Uhr      Einradtreff        Kim Anthofer/Vanessa
           Riedel

von Sabine Wohnsiedler

Starten wir mit einem Rückblick. 
Anfang 2020 machen sich Nach-
richten über eine neuartige hefti-
ge Erkrankung breit, etwas wie ne 
schlimme Grippe – nur noch hefti-
ger, Corona. Da ist alles noch weit 
weg, von Deutschland, von der 
Pfalz, von Queichheim. 

Zwei Monate später sieht es schon 
anders aus. Mitte März betreten 
wir Neuland: Es geht in den ersten
Lockdown. Das Leben aller wird auf 
den Kopf gestellt. Auch das vom TVQ.
Kein Sport mehr in der Turnhalle 
möglich, Sportgruppen im Frei-
en auch schwierig und erst ein-
mal nicht erlaubt. Im Laufe des 
Sommers wird es besser, die Be-
schränkungen etwas gelockert.
Wo es geht, treffen sich die Grup-
pen im Freien. Die Halle ist ja leider 
noch immer zu. Aber Turnen ohne 
Turngeräte ist halt so ne Sache...
Kurz vor den Sommerferien weite-
re Lockerungen: Es darf unter Auf-
lagen und Beschränkungen wieder 
Sport in der Turnhalle gemacht 
werden. 

Nach den Ferien legen die Gruppen 
wieder in der Halle los. Aber.... Um 
Abstände einhalten zu können, darf 

nur eine reduzierte Personenzahl in
die Turnhalle, Gruppen müssen 
halbiert werden. Man braucht 
ein Hygienekonzept und einen 
Hygienebeauftragen. Die Mate-
rialschlacht mit Desinfektions-
mittel und Seife beginnt. Mas-
ke an, Maske aus. Sei‘s drum.
Endlich wieder Turnbetrieb, endlich 
wieder die Freunde in der Halle tref-
fen und gemeinsam Sport machen.
Im November 2020 dann schon 
wieder Teillockdown, der im De-
zember 2020 zum zweiten Lock-
down verschärft wird. Der Turn-
betrieb muss erneut eingestellt 
werden. Alle Veranstaltungen, die 
der TVQ üblicherweise über das 
Jahr so macht, fallen aus oder wer-
den erst mal verschoben und fallen 
dann aus. Selbst auf die geliebte 
Jahresabschlussfeier muss 2020  
verzichtet werden.

Der Vorstand bzw. der Turnaus-
schuss halten weiterhin ihre (On-
line-)Sitzungen regelmäßig ab und 
überlegen, wie man mit den
Vereinsmitgliedern besser in Kon-
takt treten und ihnen trotz all der
Umstände ein Sportprogramm an-
bieten kann. Und so wurde die 
Idee des Onlinesports auch beim 
TVQ aufgegriffen.

Am 04. Januar 2021 ist es soweit und 
das Onlinesport-Programm startet.

Über das Stattfinden unsere Übungsstunden informieren wir euch 
über unsere Homepage.

Hier findet ihr auch unser Onlinesport-Angebot für das ihr euch 
auch gerne registrieren könnt:

www.tvqueichheim.de

TVQ-Onlinesport 2021

Wir machen mit! 

?



Jede Woche gibt es getreu dem 
Motto „Ran an den Speck“ kleine
sportliche  Aufgaben, mal aus dem 
Bereich Turnen, mal Fitness, mal 
Yoga oder Jonglage. Über die TVQ-
Internetseite und den TVQ-News-
letter kann man sich über das ak-
tuelle Programm informieren. 

Man hat zwei Möglichkeiten mitzu-
machen:
1. Man übt und trainiert einfach so
für sich.
2. Man schickt dem TVQ einen 
kleinen Beweis (Foto oder kurzes 
Video) mit dem Namen, Alter und 
der Turngruppe an folgende Email: 
tvq.onlinesport@web.de

Als kleine Motivationshilfe gibt es ein 
Gewinnspiel dazu: Jeder der dem
TVQ eine Email mit Bild oder Video 
schickt kommt in einen Lostopf. Am
Ende des Onlinesports (vermut-
lich Frühjahr 2021) werden drei 
Namen gezogen. Die gezogenen 
Namen erhalten ein TVQ-Über-

raschungspaket. Wer öfter etwas
einschickt (max. eine Mail pro 
Woche) kommt öfter in den
Lostopf.

Soweit zur Theorie, und in der Pra-
xis?!? Bei uns zu Hause wurde das 
Programm mit Freude ausprobiert. 
Bis auf den Papa, der bleibt lieber 
beim Joggen, machen alle mit.
 
Aufwärmen:
Schneeschippen, Schneemann 
bauen bzw. Schneeballschlacht 
draußen oder wenn kein Schnee 
liegt drinnen. Dann werden die 
Matten ausgepackt.

Die Aufgaben: 
Mama liest und macht Übung für 
Übung vor und die beiden Kids (4 
und 6 Jahre) probieren es dann mit 
aus. Gleichzeitig üben sie zählen 
mit – mal vorwärts, mal rückwärts. 
Es zeigt sich: Die Tochter ist voll 
motiviert, kann gar nicht genug 
Wiederholungen machen. Sohn 
probiert alles mal aus, beschließt 
dann, je nach Übung sich bei 
Mama an die Arme, Beine oder den 
Rücken dran zu hängen. Ufff.... Er-
schwerte Bedingungen für Mama, 
aber das Motto ist ja „Ran an den 
Speck“.

Abschluss: 
Ausruhen bei Geschichte und Mas-
sage. 

So geht es Woche für Woche. Von 
der Großen kommt regelmäßig: 
„Mama, wann ist wieder Mon-
tag?“ Gefolgt von: „Wann druckst 
du endlich das neue Aufgaben-
blatt aus? Ich will doch üben!“ Das 
Yoga konnte bei den Kleinen jetzt 
nicht ganz so punkten (bei Mama 
schon), aber es gibt ja noch die 
Aufgabenblätter mit den Übungen 
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aus den Vorwochen... Je nach Lust 
und Laune werden mehrfach die 
Woche ein paar Übungen von den 
verschiedenen Blättern gemacht. 
Soweit zur Praxis.

Ende Februar 2021 sind wir nach 
der x-ten Verlängerung noch im-
mer im zweiten Lockdown. Bleibt 
nur der Blick nach vorn. Hoffen, 
dass die Infektionszahlen bald wie-
der dauerhaft sinken und die Rück-
kehr zum vermissten Turnbetrieb 
in der Halle endlich wieder möglich 
ist. Wann und unter welchen Rand-
bedingungen bleibt abzuwarten.

Bis dahin machen wir fleißig beim 
Onlinesport-Programm mit! Ihr 
auch? Teilt es mit. Egal ob bei eu-
ren Übungsleitern, über die Inter-
netseite, mit Foto/Film oder ohne. 
Der TVQ freut sich über viele Rück-
meldungen von euch!
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Ein Leben lang Turnverein Queichheim 
von Sylvia Dahlinger

Heute berichte ich euch von Brigit-
te Boy, einer echten Queichheime-
rin, die schon mit 5/6 Jahren allei-
ne zur Turnhalle laufen durfte, da 
sie damals gerade um die Ecke im 
Vogelsang wohnte. Seit dieser Zeit 
ist sie mit unserem Verein fest ver-
bunden, sozusagen ein Urgestein.
Wie so ein Leben im Verein verläuft 
haben wir schon öfter mal gelesen 
oder gehört. Wenn man das Alter 
von 14 Jahren erreicht hat, darf 
als Helfer eingestiegen werden und 
dies geschah bei Brigitte 1989. 
1991 übernahm sie dann ihre ers-
te Gruppe als Übungsleiterin die 
Mädchen von 8–11 Jahren. Diese 
betreute sie bis ca. 1995 und dann 
zog sie sich aus familiären Grün-
den etwas zurück. 1997 kam sie 
nach dem Tod ihres Vaters wieder 
auf den Verein zu, um sich zu en-
gagieren.
Schon immer hat ihr der Umgang 
mit den Kindern und Jugendlichen 

Spaß gemacht. Die Mini-Kids, un-
sere alleinturnende jüngste Grup-
pe im Alter von 3-5 Jahren, dama-
lige Leitung Silvia Rinck, gab die 
Abgabe der Gruppe bekannt. Dies 
war 2009 und wir mussten noch 
nicht mal nach einer Übungslei-
tung suchen, Brigitte stürzte sich 
förmlich darauf und ich zitiere „die 
will ich“, war sie mit großem Eifer 
neue Übungsleitung der Mini-Kids. 
2019 wurde sie dann von uns für 
10 Jahre Übungsleitung geehrt. 
Und bei unserem Gespräch hatte 
ich auch nicht das Gefühl das Bri-
gitte ans Aufgeben dieser Gruppe 
denkt. Sie strahlt, wenn sie berich-
tet, wieviel Freude es ihr bereitet 
mit den Kindern zu turnen und zu 
arbeiten, sie in ihrer Entwicklung 
zu sehen, sie auch später noch zu 
treffen und zu sehen wie sie ge-
wachsen sind. Und war sie mal 
vielleicht auch nicht so motiviert 
zu ihrem wöchentlichen Termin in 
die Turnhalle zu gehen, spätestens 
dort bei den Kindern, war die Welt 

Bildquelle: www.pinterest.de
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wieder in Ordnung, und es zählte 
nur diese Aufgabe und das, was sie 
von den Kindern zurück bekam: 
strahlende Augen, Kinder die Spaß 
mit ihr haben und Freude an der 
Bewegung. Eine Herzensaufgabe; 
Ausgleich zum Alltag. Eine Verbin-
dung ohne die sie sich ihr Leben 
nicht vorstellen kann, die Verbin-
dung zum Verein. Das Schöne da-
ran, dies auch mit der Familie zu 
verbinden, ihre eigenen Kindern in 
diese Aufgabe zu integrieren und 
dabei auch was mit ihnen zu teilen. 
Ca. 4 Jahre blickte sie auch in die 
Arbeit des Vorstands mit rein, dies 
konnte sie aber zur damaligen Zeit 
mit ihrer Familie nicht vereinbaren. 
In ihren Gruppen selbst hat Brigit-
te mit ihren Helfern viel Positives 
und Lustiges erlebt, und dafür ist 
sie dankbar. Bei der Frage was sie 
dem Verein wünscht, antwortet 
sie: „Nachwuchs im Team, damit 
der Verein weiterlebt und ein Teil 
von Queichheim oder wie bei ihr, 
ein Teil des Lebens sein kann.
Wir sind froh und dankbar Brigitte 

zu haben, wir danken ihr für die 
Zeit die sie den Kindern, dem Ver-
ein widmet und wünschen uns und 
ihr, dass sie noch viele Jahre bei 
uns aktiv sein wird.
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von Sylvia Dahlinger 

Wie verabschiedet man eine Hel-
ferin aus der Gruppe, wenn kein 
Turnbetrieb stattfindet? Naja du 
lässt dir was einfallen, ohne Kon-
takt, ohne Kinder, aber schön soll 
es trotzdem sein. Also wird das 
Geschenk mit noch mehr Lie-
be und Gedanken wie sonst ver-
packt, ein besonders nettes Kärt-
chen geschrieben und zumindest 
persönlich und ohne Kontakt bei 
Amelie Cuadra, Helferin aus der 
ELKI-Gruppe II abgegeben. Liebe 
Amelie, der Turnverein bedankt 
sich bei dir für die Zeit, die du uns 
mit deiner freundlichen und auf-
richtigen Art geschenkt hast. Es 
war uns allen eine Freude, dich in 
unserem Team zu haben. Schade, 

Ungewöhnliche Verabschiedung

30

https://www.die-meckerei.de/

30

https://www.die-meckerei.de/

Frischer Queichheimer Ziegenkäse

Wir brauchen 
vier Umarmungen 

am Tag zu überleben, 
acht zum Leben und

zwölf zum innerlichen Wachsen 

- Virginia Satir -

dass dein Stundenplan es nicht 
mehr zu lässt, die Tätigkeit als Hel-
ferin auszuüben. Wir wünschen dir 
für deine Zukunft alles Liebe und 
Gute und sagen noch einmal vielen 
Dank für deine Unterstützung. Ich 
darf noch verraten, dass du eine 
engagierte Klimaaktivistin bist und 
wünsche dir auch da, deine Ziele 
weiter zu verfolgen, denn wir brau-
chen junge Menschen die für unse-
re Welt einstehen.
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te sich sehr dankbar für die Hilfe. 
Eine zuerst geplante Errichtung 
von Wohncontainern für die Be-
wohner direkt neben dem Wohn-
heim wäre um ein Vielfaches teurer 
geworden. Da das Turnerjugend-
heim aufgrund Corona-Auflagen 
für sportliche und touristische Gäs-
te momentan geschlossen ist, wa-
ren ausreichend Zimmer vorhan-
den, um diese den Bewohnern zur 
Verfügung zu stellen zu können. In 
dieser für beide Seiten schwierige 
Situation ein Gewinn für alle Betei-
ligten.

Quelle: Pfälzer Turnerbund

Mitte November erreichte das Tur-
nerjugendheim Annweiler ein Hil-
feruf des Caritas Förderzentrums 
St. Laurentius und Paulus. In ih-
rem Wohnheim für Menschen mit 
Behinderung in Mühlhofen hatte 
es einen Wasserschaden gegeben. 
Nach kurzen Gesprächen mit der 
Leitung der Einrichtung stellte das 
Turnerjugendheim seine komplette 
zweite Etage mit Übernachtungs-
räumen für 15 Menschen mit Be-
hinderung und zwei Betreuer be-
reit. Am 13. November wurden die 
Räume bezogen.
Die Leitung der Einrichtung äußer-

Turnerjugendheim Annweiler gewährt   
Unterkunft

Foto: Pfälzer Turnerbund



von Jürgen Prokop
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Einblicke oder  
Ausblicke …
von Sylvia Dahlinger

(in das Aufgabengebiet einer 1. 
Vorsitzenden des TVQ)
Vor einiger Zeit, in einer Vorstand-
sitzung, ging es in der Gesprächs-
runde um die Aufgaben eines Vor-
standsteams. Unter anderem auch 
um die Themen: 
- Wie können wir Aufgaben besser
- verteilen?
- Wie kann man den ein oder an-
- deren entlasten? 
- Wie kann man auch den 1. Vor-
- sitz entlasten? 
Unter diesen Aspekten habe ich 
mal zusammengetragen, welche 
Bereiche und Aufgaben ich als 1. 
Vorsitzende so alles erledige.
In erster Linie bin ich natürlich 
die Repräsentantin für den Verein. 
Dies bedeutet, wann immer der 
Verein in der Öffentlichkeit steht 
wie z.B. am Volkstrauertag, beim 
Neujahrsempfang, an der Queich-
heimer Kerwe, interne Veranstal-
tungen, bei Einladungen der Stadt-
verwaltung zu Ehrungen und so 
weiter…. sollte ich persönlich vor 
Ort sein und bin es in den meisten 

Fällen auch.
In zweiter Linie laufen bei mir die 
Fäden zusammen. Das heißt alles 
Bürokratische trifft bei mir ein, sei 
dies per Email, per Telefon oder 
per Post. Das können ganz ver-
schiedene Dinge sein:
Korrespondenz mit der Ortsverwal-
tung, der Grundschule, der Stadt-
verwaltung, unserer Sportverbän-
de (Pfälzer Turnerbund, Sportbund 
Pfalz, Deutscher Sportbund), 
alles was unserer Mitglieder betrifft 
(Anfragen einer Mitgliedschaft, 
Auskunft erteilen, Infos weiter-
geben, Versicherungsdinge be-
antworten, Unfallberichte weiter-
leiten, Kündigungen weiterleiten, 
Adressänderungen oder geänderte 
Bankverbindungen an den Kassen-
wart weitergeben, Gelegenheits-
turner angeben und versichern, 
und noch so einiges mehr…).
Als drittes bin ich auch als Vorsit-
zende das Bindeglied zwischen un-
seren Mitgliedern und unseren be-
freundeten Vereinen. Ich vermittle, 
unterstütze, organisiere wie z.B. 
Turngruppen, Tanzgruppen, Son-
derkurse. Da auch ein Verein of-
fen für Ideen und Neuerungen sein 
sollte, probiere ich immer gerne 
neue Anregungen aus, suche nach 
Herausforderungen und versuche 
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Mein Hier. Mein Da. Mein Ja!
www.energie-suedwest.de

Mit Solarparks und Windenergie sorgen wir für saubere Energie in der Region
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dies zum Wohl unserer Mitglieder 
und des Vereins nach meinem bes-
ten Gewissen auszuüben.
Seit geraumer Zeit habe ich mich 
dem Team unserer Vereinszeitung 
angeschlossen, da mir der Erhalt 
unserer Zeitung sehr wichtig ist, 
auch hier gibt es etliche Aufgaben 
zu bewältigen, von Inserenten an-
fragen, bis Zusammenfinden von 
Berichten und ihren Verfassern, 
Neuerungen weiterzuleiten und 
zu informieren. Dieses ist natür-
lich eine freiwillige Geschichte von 
meiner Seite.
Zuden weiteren Aufgaben gehören 
Jubilare in unserem Team zu ehren, 
Teammitglieder zu verabschieden, 
Teammitglieder zu danken oder ih-
nen zu runden Geburtstagen mei-
ne Aufmachung zu machen oder 
sie vor Ort zu beglückwünschen.
Ich wurde einmal gefragt, wieviel 

Zeit ich denn für die Vorstandsar-
beit aufbringe. So genau kann ich 
die Frage leider nicht beantworten, 
manchmal sind es 2-3 Stunden die 
Woche, manchmal 5-6, je nach 
dem was anliegt, können es auch 
mal mehr oder weniger sein.
Viele Jahre voller Erfahrungen, 
Veränderungen und schönen Mo-
menten liegen hinter mir und viel-
leicht noch vor mir. Mein Ziel war 
immer offen zu sein für Ideen von 
unseren Jungen im Team, Erfah-
rungen und Wissen so wie Nach-
fragen meiner Teamkollegen ernst 
zu nehmen und mit einfließen zu 
lassen. Und dabei das eigentliche 
Ziel nicht aus den Augen zu ver-
lieren: 
den Turnbetrieb aufrecht zu erhal-
ten   die Kommunikation unter den 
Teamkollegen am Laufen zu halten 
den Kindern und unseren Mitglie-

dern mit auf den Weg zu geben, 
das Bewegung im Verein eine 
tolle Sache ist das Miteinander 
bei uns ganz oben steht.
Dies lag mir immer sehr am Her-
zen. Es war nicht unbedingt mein 
Erstreben, mich in die Öffentlich-
keit zu stellen oder an der Jah-
resabschlussfeier des Vereins auf 
der Bühne zu stehen und durch 
das Programm zu führen. Aber 
das gehört nun mal zur Vereins-
arbeit dazu und ich bin hinein-
gewachsen, habe sehr viele po-
sitive Erfahrungen gemacht und 
mich dadurch in meiner Persön-
lichkeit weiterentwickelt. Und all 
das ist gut so und dafür bin ich 
sehr dankbar. Natürlich gibt es 
auch unangenehme Dinge. Die 
Erfahrung, dass man es nicht 
jedem recht machen kann oder 
auch mal sagen zu müssen, es 

passt nicht und man muss sich 
trennen (was zum Glück noch nicht 
mal eine Hand voll vorkam) gehö-
ren hierzu. Und das auch ich Fehler 
machen kann und darf, weil ich ein 
Mensch bin.
Mit all dem Wissen kann ich nur 
empfehlen, sich einem Verein an-
zuschließen, egal in welcher Form. 
Es bringt Erfahrung, Entwicklung, 
Dankbarkeit, Respekt, Achtsam-
keit, Sozialkompetenz, Freude, 
innere Zufriedenheit sowie tolle 
Momente, wertvolle Mitmenschen, 
Erinnerungen, schöne Rückblicke 
und noch so vieles mehr…
Schön, dass ich ein Teil davon sein 
darf. Vielen Dank an all die lieben 
Menschen, die mich dahin gebracht 
haben, mit denen ich zusammen-
arbeiten darf, die mir ihr Vertrauen 
schenken und ähnliche Interessen 
und Werte vertreten.
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Am Ende  
des Tunnels …
von Sylvia Dahlinger

Corona heißt Geduld, und Geduld 
heißt warten, warten auf so viele 
Dinge, die nicht umsetzbar sind. 
Meine Geschichte aus dem Turn-
betrieb, es war alles so schön ge-
plant, zum Rückzug, zur Überga-
be meiner ELKI-Gruppe die ich im 
Juni 2020 seid 25 Jahre leite.  Alles 
nicht so einfach, eine Verabschie-
dung, einfach so unter den Bedin-
gungen von Corona, die Kinder 
nicht mehr gesehen, mich die Kin-
der nicht mehr gesehen, das geht 
gar nicht. Also beschließe ich, so 
nicht, ich hole das verlorene halbe 
Jahr nach, und bleibe, mindestens 
bis zu Weihnachten. Aber dann 
auch nach den Herbstferien wie-
der kein Turnbetrieb und ich blei-
be weiter, wieder kein ordentlicher 
Abschluss, das geht so null, man 
kann doch nicht gehen ohne sich 
zu verabschieden. Ich setze mir 
in meinem Kalender für 2021 zur 
Übergabe der ELKI-Gruppe einen 
neuen Termin, letzte Turnstunde 
ELKI Ende März 2021, sozusagen 
als Deadline. Puste Kuchen, auch 

diese Deadline fällt Corona zum 
Opfer, denn wir haben seit Ende 
Oktober keinen Turnbetrieb mehr. 
Also läuft der Kalender weiter und 
keiner weiß, wann es wieder zu 
einer Normalität übergehen wird.  
Jedoch hat auch alles was nicht 
so gut erscheint, immer einen 
Sinn für irgendetwas, nicht immer 
zeigt sich der Sinn darin gleich, 
aber in diesem Fall, hat sich dann 
doch tatsächlich im Dezember vor 
Weihnachten eine Nachfolgerin für 
meine ELKI-Gruppe gefunden. Und 
aus den Gesprächen mit ihr, weiß 
ich, dass sie mit Herz und Seele 
dabei sein wird, und dafür bin ich 
schon jetzt sehr dankbar. Zu wis-
sen, es wird weiter gehen, zu wis-
sen da ist jemand, die mit Freude 
und Eifer dabei sein wird, und zu 
wissen, jetzt kann ich langsam los-
lassen und mich zu gegebener Zeit 
dann zurückziehen. Wenn mich 
Corona eines gelernt hat, dann ist 
es Geduld, Dankbarkeit und Wert-
schätzung für all das was ich liebe. 
Und am Ende des Tunnel wird ein 
Licht sein ...
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www.drangsal.com
info@drangsal.com

Landau · Zweibrücker Str. 44
Tel.:  06341 / 9 35 30

Edenkoben · Weinstr. 81
Tel.:    06323 / 9 44 60 

Zur Stelle, wenn Sie uns brauchen

Vorsorge

Tradition

Innovativ
Gedenkportal

Einfühlsam
seit 

1947

Wir gedenken unseren 
verstorbenen Mitgliedern 
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Sie möchten den Turnverein Queichheim 
mit Ihrer Anzeige unterstützen 

und in unserem 
Turnvereinsheft In-Team inserieren?

Dann senden Sie  
uns Ihre Anfrage per Mail 
an unser Redaktionsteam
vom Turnverein Queichheim
E-mail: in-team-zeitung@web.de
Stichwort: Anzeige




